Theaterfreikurs der Kantonschule Solothurn Leitung F. Supino

Die Geschichte von General Johan August Suter

Stück in zwei Teilen

Von Cäsar von Arx

Uraufgeführt im Jahre 1929

Das Stück erzählt die abenteuerliche Geschichte des Johan August Suter, der in der Schweiz vor seinen Gläubigern flieht, Frau und drei Kinder zurücklässt um schliesslich grosse Teile des heutigen Kaliforniens in seinen Besitz zu bringen. Sein Reich nannte er „Neu Helvetien“, in Erinnerung an die alte Heimat. Als seine Frau, die immer zu ihm gestanden ist, und seine Kinder in „Neu Helvetien“ ankommen, wird auf Suters Land Gold gefunden. Instinktiv spürt er, dies ist der Anfang vom Ende...

Das Stück zeigt das Auf und Ab eines ungewöhnlichen Menschen in unglaublichen Zeiten: das 19. Jahrhundert in Amerika, als San Francisco ein Weiler mit 500 Einwohnern, der Wilde Westen unentdeckt war und die Weltkarte noch weisse Flecken hatte...

Wir spielen das Stück im ersten Stock des Kunstmuseums Solothurn: Hier hängt das Bild von Frank Buchser (der selber ein abenteuerlicher Reisender war) von Johan August Suter. Buchser hat den alten Suter in Washington porträtiert. Suter galt damals als Spinner, der überall herumerzählte, ihm gehöre Kalifornien und die Regierung müsse ihm sein Land zurückgeben.

Cäsar von Arx, 1895-1949, war der grösste Schweizer Dramatiker vor Dürrenmatt und Frisch. Sein Stück „General Suter“ wurde beispielsweise im Theater am Schiffbauerdamm in Berlin, wo wenige Jahre zuvor Brechts Dreigroschenoper uraufgeführt wurde, gezeigt. Der Solothurner Autor ist als der letzte grosse Festspieldichter in Erinnerung. Die anderen Werke, expressionistische Dramen, Mundartlustspiele, historische Tragödien und Zeitstücke sind vergessen. Zu unrecht, wie das frische, temperamentvolle und noch heute aktuelle Stück über General Suter zeigt.

Eine weitere berühmte Umsetzung dieses Stoffes stammt von Blaise Cendrars in seinem sehr lesenwerten Roman „Or“. Cendrars stützt sich dabei auf die selben Quellen wie von Arx.

